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Eine neue Abart von Cymatoptiora or F.

— Von G. Warnecke, Altona. —
Mitteilung aus dem Entomologischen Verein Hamburg- Altona.

(Mit einer Abbildung.)

Es scheint, als ob die seit einigen Jahren im

Niedereibgebiete auftretende tiefscliwarze Form albin-

gensis von Cpnatophora or F. nur eine von mehreren

Typen ist, die die neuen bei dieser Art auftretenden

Entwicklungsrichtungen auszubilden streben. Ganz
autiallende Abänderungen sind in diesem Jahre fest-

gestellt worden, die der Stammform durchaus unähn-

lich sind. Sie zeigen nicht allein andere Zeichnungen,

sondern auch andere Farben.

Zu diesen Abänderungen gehört auch das hier

abgebildete Stück. Es ist im Frühjahr 1911 von

Herrn Eosch in Halle aus einer bei Hamburg ge-

fundenen Kaupe gezogen.

Das ^Vurzel- und Mittelfeld zeigt die schwarze

Färbung der ab. albingensis Warn, mit leuchtenden

Makeln. Die schwarze Färbung geht etwas über das

Mittelfeld hinaus, dicht vor den schwarzen Pfeilstrichen

hört sie aber auf, und von da an ist die Färbung
des Außenfeldes hellgrau wie bei der Stammform.
Die graue und schwarze Färbung sind schart von
einander getrennt, sie gehen nicht ineinander über;

die schwarze Färbung ist vielmehr am Rande ebenso

kräftig wie im Mittel- und ^^'urzelfelde.

Die Abänderung ist so auftauend, daß sie einen

Namen verdient. Ich nenne sie marginata.

J^

Die Brennhaare der Spinnerraupen.
— Von Professor v. Linstow. —

Seit langer Zeit ist es bekannt, daß es Spinner-

raupen gibt, deren Haare ein höchst lästiges, mit-

unter gefährliches Jucken hervorrufen, und vielfach

sind die Erklärungen dieser Erscheinung versucht

worden. Man hat gesagt, dieselbe werde hervorge-

rufen durch Ameisensäure, durch einen dem Cantharidin

ähnlichen Stoß, durch die verstäubten Exkremente
der Raupen, durch ein giftiges Drüsensekret.

Schon R e a u m u r ( l) spricht von der lästigen

Wirkung der Haare der Prozessionsraupen, ohne eine

genügende Erklärung dafür zu geben.

Wer zuerst den Satz aufgestellt hat, die Schädi-

gung werde durch Ameisensäure hervorgerufen, ist

mir nicht bekannt; jedenfalls wird sie von vielen

kritiklos nachgeschrieben. E. L. T a s c h e n b e r g
(4) sagt: „Die langen, weißbespitzten, unter dem
Mikroskope oben mit Aestchen versehenen Haare der

Prozessionsraupe enthalten so viel Ameisensäure, daß

sie auch auf weniger empfindlicher Haut ein entsetz-

liches Brennen und Jucken hervorbringen". AVie der

Verfasser sich das gedacht hat, ist schwer zu ver-

stehen. Die Raupenhaare bestehen aus Chitin, das

im Wasser unlöslich ist, und selbst wenn die Raupen-

haare Ameisensäure enthielten, was durch nichts er-

wiesen ist, so könnte diese nicht frei werden, wenn
die Haare mit der Haut in Berührung kommen. Eline

andere Lehre ist, daß die Brennhaare hohl sind und

im Innern Ameisensäure enthalten, die zur AVirkung

kommt, wenn die in die Haut eingedrungenen Haare

zerbrechen. Nun sind aber die Haare nicht hohl,

. und wenn sie es wären, könnten sie keine trockne
' Ameisensäure enthalten ; denn diese kristallisiert nur

in wasserfreiem Zustande in Blättchenform oder als

flache Prismen, und zwar unter dem Gefrierpunkt,

wie ich (7) schon früher angegeben habe.

N i c 1 a i (2) ist der Erste, der eine Erklärung,

und zwar eine richtige, von der lästigen Erscheinung
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